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Qefite Siehes- Teflicht,

9Befche
Denr wepland

oy Sl len unb S@orbgclabrten S@mn,

S,

Gewefenen @’uu AleiBigen @el)wr Des Slofier
DBeraifthen Paedagogii,
N3 Derfele nach einem Fursen Kranden-Lager, amiz, Febr. 1744,
in Dic eiwige NRube cingieng,

mit wehmithigem Herpen
abffatten wollen

s gefammee Convent 3l Q:Ivﬁcx Berga
vor Magdeburg.

Niagdeburs,
@edrudt bey Shrifiian Lebevesdht Sabern, Kdnigh Preug. peivil, Buddr.




Spridhw, Sal. 14, V.32,

Ser Geredyte iff aud) in feinem
Sode getroi!
)

e ob! - du biff nun ibertounden,
L) & Ottes Samm hat dich beficat!
Da e in den Leidens - Stunden
Cidh gum Sreu und Grabe chmiegt,
Deine Madht ift dir genommen :
Da der Heiland ju uns Fommen,
§880s vor cin verzagend SehrecFen
Richtet deine Larvean,
Wenn cin foldyer dich foll fehmecken,
Der nody nidyt vecht glauben fan!
Bange Furdyt und angfilich qodlen
Machft du unbefehren Seelen.
mbcr, ter 3u SESU fliehet
Unbd ihn in dic Avme faffs
Wer ihn als Celofer fichet:
Der genieffet Rub und Raft.
Der befiegt unbd tritt mit Sffen,
Was er jonfren firchten muiffen.
S fu Tod ecmectt den Glaubens
- I€fu Leben fiavcet ihyn! ik
Wer will den dem Shriffen rauben 2
Selbft ver Tod ift fein Gemwinn,
Glaube fieht, wenn alles weidher:
‘Glaube-ifts, ders Sicl evveidhets -
&laube bilt fich ans Erbarmen,
Dag im Hergen GOttes iff s
Glaube fagt mit Hers und Armen
Seinen Heiland FEum Shrifts
Glaube witd vom Oel erndpret,
Das ihm GOttes Geift gemahret,




Soriften dtirfen nuin nicht fFerben:
Neint by Elend fivbet nur!
GOt madht fie su Himmels-Eeben,
Lnd den Tobd gur fichern Spur,
Davauf fie sum BVater gehens
Wie Fonnt ihnen foeh gejchehen?

Foov! du bift nunmebr cin Schatten,
Dir bleibt nichts als die Geftalt!

~ Kein Ehrift darf fich nun crmatten,

Ob e cinft wivd bleidy und falf,
Nein! dev Geife Fomme los vom Jammer,
Und der Leib gur Rube-Kammer.

§83ic wird fich Der G3eift erqoicken,
Wenn der etvig treue Hive
3hn dore felbft ang Hevge driicken,
Und vollEommen trdften wird!
Wie fo ficher wird er wobhnen,
Und im fiolgen Frieden trobhnen!

Dort tmuf £eid und Schmersen foeichen,
Und vom Tod wird nichts gehodre;
Weil in Salems Konigreichen
Nicyts die cwge Rube fiore,
Die dev felge Geift genieffets
Alles Lefd tuird dort vevfuffet!

§53ic rwird dort der Gorper prangen,
Wenn deffelben bleicher Reft,
Der in Afch und Staub gergangen,
Seine difire Gruft verlaft,
Wenn vom HErrn ein Odem foebef,
Der audy das Gebein belebef,

§83nn die lette Stinme Hinget :
Shr Verftorbnen, fiehet auf!
Wenng durch Luft und Erde dringet :
Komme ifye Menfchen! Fopme su Hauf!




Weldhe Klarbeit witd die zicven,
Die bas Lamm laft u fich fihren:
§S3at vie Huitte fonf gebrechlich,
€lend, Franck und ungeftalts:
Boller Jammer, matt und fdywachlich;
Gang vevfteliet, bleich und falt:
Wird fic doch gans herelich fiehen,
Wenn man fic verklare wied fehen.

T ! ¥

&rtlmb,ber@ubcnﬁaufiml[enbct,
Snder Mitte Deiner Jeits -
MWenn das. Hews fich . Div wendet :
Kbl e8 Schmers amd Srauvigleit ;
Lnd man wiied uns trof(os fehen :
Wenn Div-nidyt o wobl gefchehen

Su bewabeteft Deitten Frieden,

Den Dir IEus hier gefbenctt.
Dis Du vollig abaefchicoen,
Mar Dein Hers dahin gelend,
MWo Deint Getft nun angelanget s
Wo Dein Glaube fieareich pranget.

B fustirgt nun DeineShmersen
Und des Sodes Schrecten abs :
Leitet Dich mit Mutter- Herben
Dig sum Ende, bis sum Grab ;
Macht das dundle Thal Dir lichte:
Sritt Div nabe vors Gefichte,

Sieblich ift Dein Loof gefallen,

Sron und Shronen erbeft Du!
Wi ingwifchen muiffen wallen,
Bis da fommt die Ieit dev Mup,

HE; lafung in deinen Handen
UnfeynLauf einft feolich enden!
LU R B ¥
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aBselhe
Dent wepland

1D Bodygelabeten Seven,

noeeas $asko,

> leifigen Sehrer des Slofer
jifthen Pedagogii,

urpen Keancfen-Laget, amiz, Febt. 1744,
vige tube cingieng,

wehmuthigem Hersen
abffatten wollen

Convent 31} Q‘Ioﬂcr Berga
hor Magdeburg,

Farbkarte #13

N7aadeburg,
bberecht Sabevrs, Konigl Preuf. privil, Buhdr.




	Letzte Liebes-Pflicht, Welche Dem weyland Hoch-Edlen und Hochgelahrten Herrn, Hrn. Andreas Hasko, Gewesenen Treu-fleißigen Lehrer des Closter Bergischen Paedagogii, Als Derselbe ... am 12. Febr. 1744. in die ewige Ruhe eingieng ... abstatten wollen Das gesammte Convent zu Closter Berga vor Magdeburg
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